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Znedensschluk im Ruhrgebiel .
Erklärung des Aklionsausschusies .

Münster , 26 . AZärz .
Dem Reichskommissar ist foigende Erklärung des

LktipuS - usfchusseS in Hageu zugegangen :

Der Aktionsausschuß iu Hageu erkennt die von der

WaffeustillftandSkommission in Bielefeld aufgestcllteu Richt -
linien au . Sämtliche Aktionsausschüsse werden aufgefordert :
1. eine gleiche Erklärung abzugeben , 2. für die Durchführung
dieser Bedingungen Sorge zu tragen , it . die wilde » ungesetz .
licheu Btschlaguahmnugcu , insbesondere von LebeuSnuticln ,
im Interesse der Aufrechterhaltuug der Lebeusmitlelversor ,
gong unbedingt zu nuterlaflen .

Nur so wird eS möglich fein , weiteres Blutvergießen zu

verhindern und unendliches Unheil von dem Industriegeblet
» nd dem ganzen Reiche abzuwenden .

gez . : Ludwig . HirdeS . GigowSki .
ES wird nun Aufgabe der Regierung fein , dafür zu

sorgen , daß sich ihre Vertreter im Ruhrgebiet streng an

die Friedensbedingungen haltenund über

ihre Durchführung wachen . Ueberariffe an -

mästender Gruppenführer , wie sie in Berlin in

erschreckend groster Zabl vorgekommen sind und täglich vor -

kommen , müßten im Ruhrgebiet die entsetzlichsten Folgen
haben ,

Ltlue Mrgenlioll der Alliierleu .
Paris , 26 . März . ( Reuter . )

Sie verlautet , Haie « die Bereinigten Staaten

»efchloffe «, sich gemeinsam mit Großbritannien uud

Italien einer militärischen Aktiou der Alliierten zur Auf -

rechterhaltung der Ordnung im Ruhrtal z » widersetze « .

Loufereuz zur Mruug der tage >u Halle.
Am Freitag tagte im Rathaus zu Halle eine Konferenz , an der

die Vertreter der mitteldeutschen Städte und ferner die Ver -

treter der Partei und der Gewerlschuften teilnahmen . Als

Vertreter des Neichswehrministeriums nahm Generalmajor
R o t t s ch a r an der Sitzung teil . An dieser Sitzung wurde

von den Vertretern der Arbeiterschaft dem Abgeordnet - n

K o e n e n ein furchtbares Slnklagcmaterial gegen die Sol -

datesla im mitteldeutschen Gebret überreicht . Es wurde

einwandfrei nachgewiesen , daß das Hallesche Garursonlou, .

maudo sich hinter die Kapp — Lültwitz - Regierung gestellt hatte .

Der Vertreter dieses Garnisonkommandos führte zu seiner

Entschuldigung an . daß General Maerker sich am

zweiten Tage des Putsches hinter die Kavp —Lüttwitz - Rc-

gierung gestellt hatte . Der Vertreter des Garnisonkom¬

mandos behauptete , schriftliche Beweise dafür zu

haben .

Als Ergebnis der Konferenz wurden folgende F o r -

d e r u n g e n aufgestellt , die als Forderungen der mittel -

deutschen Bevölkerung der Reichsregrerung übergeben wer -

den . Sämtliche Parteien , von den Kommunisten

bis zum Zentrum , stehen auf dem Boden dieser For -

derungen .
1 Sofortiges Einstellen der Verhaftungen und Frei -

lassung aller anläßlich der Unruhen in Haft genommenen .

soweit es sich nicht um gemeine Verbrechen bandelt .

2 �nrülktieliung der ReichSwebr in die Kasernen .

Alle der Verfassung nicht treu gebliebenen « org - scdten

sind unter Strafverfolgung zustellen . Die von auswarts

herangezogenen Trupvcn . eile sind abzuiransvort . - crn .

Auflösung der rontcrr . . volut >0i arcu Trupveutelle ,m

Bezirk zpalle .

» Sofortige Sluflösun « der Jeitfreiwilligen - Verbände .
Schnellste Abliefcruna der noch in Hände « der Zeitfrer -

Willige « befindlichen Waffe » an die Zivstbchörde .

4. Auslösung der Einwohnerwehr .

o . Bestrafung der Schuldigen an den Greueln im

Bezirk Halle » . ,
&. Vollständige Ll « » e st i e für alle dieiem�e « ,

(SSLhm Sampfe gegen tontercevolutionärc �. rm - vea

Verbrechen aus der Zeit von vor dem 12 . März 1920 .
Obervräsident Hörfii g erklärt voll und ganz auf dem
Boden dieser Forderungen zu stehen .

Lunkle Kachevschasle ».
Die militärische Nebenregierung .

Bei dem Mitgliede unserer Redaltton A. Stein er -

schienen heute früh 6 Uhr drei Kriminalbeamte ohne
schriftlichen Haftbefehl mit dem Auftrage ihn zu
verhaften . Da unser Kollege schwerkrank zu Bett lag . konnte
der Haftbefehl nicht ausgeführt werden . Inzwischen wurde

zum Polizeipräsidenten Richter telefoniert ; dieser ver -

anlaßte sofort , daß ein etwaiger Haftbefehl nicht aus -

geführt werden sollte . Er teilte dies dem zuständigen
Polizeirevier auch mit . von wo aus ein Bvamter mit diesen ?
Auftrage in der Wohnung erschien . Gegen 8 Uhr erschienen
die Kriminalbeamten wiederum und wollten trotzdem die Ver

hastung vornehmen , und zwar unter Hinweis darauf , daß sie
den Befehl zur Verhaftung vo ? n Kommando der grünen
Sicherheitspolizei , Exekutiv - Abteilung er -
halten hätten . Auf den Hinweis , daß der Polizeipräsident
Richter jede Verhaftung iliitersagt hatte , wurde trotzdem vom
Stabe der Sicherheitspolizei , mtt dem die Beamten sich
telepho ??i >ch in Verbindung setzten , erklärt , daß die Verhaf
tung ausgeführt werden sollte . Die Verhastpng unterblieb

schließlich auf energischem Einspruch des Rechtsanwalts Ge -

nassen Boen heim . Inzwischen hat unser Kollege es hör -
gezogen , da unter diesen Umständen auch ein Kranksein un¬

möglich ist , sich in ein Sanatorium zu begebe ??.
Zu gleicher Zeit wurde auch bei dem Bruder des Ge -

nassen Stein , e ? ne ? n hiesigen VerlagSbuchhä ? ? dler , Haus -
suchung vorgenommen ; der Haftbefehl konnte aber in -

folge der Abwesenhett des Betreffenden von Berlin nicht
ausgeführt werden .

Diese beiden Fälle sind natürlich nur ein Symptom
der herrschenden Rechtsunsicherheit . ES gibt zweifellos zahl .
reiche Fälle , in denen die Bettoffenen nicht in der Lage
sind , sofort die erforderlichen Schritte zu unternehme ? ? . Es
kann den in Frage kommenden Persol ? en nur dringend an - .
geraten werden , sich derartigen willkürlichen Mastnahmen
der Soldateska nicht zu fügen , wenn kein schriftlicher Haft -
befehl einer Behörde vorliegt .

*

Dieser Fall zeigt erneut , daß es immyr noch militä -
rische Stellen gibt , die auf eigene . Faust mit Hilfe
von Spiueln und Organen der Polizei die ihnen eus

irgendwelchem Grunde unbequemen Personen unschädlich
zu machen sucht . Daß der Kommandostad der Sicherheits -
velizei , trotzdem der Polizeipräsident Richter die Aus -

führung der Inhaftnahme untersagt hat . entgegen diesem
Befehl zu handeln gebot , muß d ? e sofortige EnU

f c r n u n g dieser widersetzlichen Beamten

zur Folge haben . Etz darf unter keinen Uniständen
geduldet werden , daß ein solches Willkürregiment und

Zuwiderhandeln gegen die Anordnungen der vorgesetzten
Behörde auch nur einen Augenblick duldend hingenommen
wird .

Wir erwarten aber auch ferner strenge Unter -
s u ch u n g . auf welche dunklen Machenschaften hin die

Verhaftung zurückzuführen isr . Es ist dies bereits das

zweite Mal , daß ein solcher Versuch unternommen wird .
was wohl deutlich beweist , daß Absicht und nicht Irrtum
vorliegt .

*

Wie wir hören , wurde heute früh eine ganze Anzahl
russischer Genossen verhaftet , nach dem Poiizeipräsiüium
geschafft und von dort wegen angeblicher „ Ueberfüllung "
nach der Alexandcrkaserne gebracht . Es soll ein Befehl
herausgegeben worden sein , wonach sämtliche Russen in
Berlin zu verhaften sind . Wir erheben schärfsten Protest
gegen diesen neuen Willkürakt , der das wahre Gesicht des
„ neuen Kurses " auf das grellste hervortreten läßt .

*

Wie uns mitgeteilt wird , hat « an such versucht , am

heutigen Vlorgen dieZeutraleder Betriebsräte

in der Mtinzstratze auszuheben . Man wollte die Genossen

Wegemanu und Schmidt vertzasten . Da aber « zu
Uhr asstcr des Reinemachefrauen niemand ds war ,! * ■ SA an BemKaew ' e a - ' SCUtDKreercfloyuionnu ; « . Liuioc » ' *• — - -- - - - - --

- - -

g- ffi �frilrnii fnttrr Äi pv &itöc Sttseh « Mä mj » m « WxrrMet « Sschs tektet as .

Mi die Spuren oemischen !
DaS nationalistische Gelichter gibt sich jetzt den Auschem .

als ob es mit dem Putsch der Kapp - Lüttwitz nichts zu tun
gehabt und daß eS sich dabei lediglich um ein Privat -
vergniigeu einiger weniger außenstehender Herren gehal ?delt
hat . Die am meisten kompromittierten Personen werden ,
um das Gesicht zu wahren , aus der Partei verwiesen ; so
sollen die Herren Traub , Kapp und Schiele bereits ihren
Austritt erklärt hohen .

Es ist begreiflich , daß die Nationalisten , nachdem der
ungehe ? iren Mehrheit des Volkes die Augen über ihr ver -
brecherisches Treiben aufgegangen sind , die Spuren ihrer
Ha? idlungen verlvischen möchten . Aber wenn sie heute den
kindlichen Versuch unternehmen , das Bürgertum zum ? ? euen
Kampf „ gegen den Bolschewismus " aufzurufen , der Deutsch -
laud der Zerstörung entgegenführeu wolle , so wird man
immer wieder darauf himveisen nlüssen . daß die Schuld an
der Katastrophe , in die das deutsche Volk gestürzt ivorden
ist , nicht allein einigen wenigen Personen , die an der Spitze
des PutscheS gestände ?? haben . beige ?neffen werden darf ,
sondern daß die Hauptschuld daran die verwüstende
Tätigkeit der Nationalisten der verschiede -
neu Parten ichtungen tragen .

Diese Nationalisten hätten begeistert dem Kappschen
Unternehnren zugejubelt , roenn es nur Erfolg gehabt
hätte . �

Ei ?? bezeichnender Vorgang , der sich am Mo ? uag ,
den 15 . März , im Preußischen Abgeordnetenhause zuge¬
tragen hat , ? nag hier eriväh ?tt ? verden . An diesem Tage
war eine komb ? l ? ierte Sitzung des Aeltestenrats der Zda -
tionalversammlung und der Preußischen Landesversänun «
lung einberufen worden . AIS zwei Vertreter der U. aab -
hängigen Sozialdeniottaten dazu erschiene ??, wurde ihnen
?nitgeteilt , daß die Sitzung noch nicht begii ?nen könne , weil
die Vertreter der Deutschnationalen und der
Deutschen Volkspartei noch berieten , ob sie au der
sitzuilg des Aeltestenrates teilnehmen sollten ; sie fürchteten .
sich durch ihr Erscheinen in einer Sitzung des Aelteste ??rateS
be ? dcr Parlame ? ? tö mit der durch Kapp ausgejprocbenen
Auflösung der Nationalversammlung und der Preußischen
Landesversam ? >llung in Widerspruch zu setzen . Man
wartete und wartete , kein Vertteter der Rechtsparteien liest
sich blicken . Schließlich ttaf die telephonische Mltteilli ?ig ein :
die Vertteter der Demschnationalen und auch die der
Deutschen Volksparteien lehnen da » Erscheinen ab ,
da die Auflösu ? ig der beiden Parlamente
durch Kapp zu Recht bestehe , llnd Kapp ailf tele -
phonische Aufrage sich entschiedeil dagegen erklär : habe , dast
noch Sitzungen von Ausschüssen dieser Parlamente statt -
finden .

ES gibt aber noch genug andere Beweise für die innige
Seelenverwandtschaft der Ralionalisten aller Grade mit den
Kappleuten . In der Beilage der „ Deutschen Zeitung " ver -
öffeutlicht der alldeutsche Schriftsteller Zimmermann
Schilderungen über den „deutschen Vorfrüh ! i ? ig 1920 " . In
der heutigen Morgenausgabe lesen wir von den Ereigtlissen
am 13 . März folgeildes :

Sonnabend niorgen . Der Fernsprecher holt mich , kau ?n, daß
sie drin in der Stadt zu arbeiteu angefangen habe ??, a?lS de??? Betr .

„ Hurrai Eaert und Bauer sind gesiürzt ! Reichstag
und Landtag sind a u f g c l ö st I Kapp ist Reichskanzler
und Ministerpräsident ! LiirUvip Reichswehrmimster ! Die Marine »
div sion ist eingerückt . Reickslvehr und S>cherl >eitS ?vehr siod sojort
üdergegaugeu . Kaminen Sie schnell nach der Stadt ! "

„ Und die alte Regierung ? "
„ Früh ' morge ? ? S im Auto ausgerissen . Wohin weiß man nicht .

Auch Everr ist weg
"

„ Ausgerissen ? Aber wie war das möglich ? Run
fangen sie til ?fach and . rSwo zu regleren an ! Und die National -
ver > amlniung geht wieder nach Weimar ! Tort rsl ' S ja im
Frühjahr ganz hübsch , und das Bertchen im Fürstenkeller ivird
Ichon dafür gesorgt haben , daß wieder was a ? n Lager ijc . Aber
ein gutes Omen ist . as alles nicht . .

„ Ja , sehr unangenehm ! Aber nicht zu ändern ! "

. Unangenehm ? Es ist ein entscheidender Fehler .
der sich an Kapp schwer rächei ? wird . Wie ist die Stiu . mung in
der Statt ? "

„ Glanzendl Alles gteict auf . Man fi . ht nur frohe Ge .
stchter ! UebilgenS hat die glte Regierung vor ihrem W egang
noch zum Generalstteik aufgerufen . "

■igehfa Sie , woblt Warm . « d . qt aum i & x aif S ex *



Jazu xesassen ? kkevrsgenS lassen die Leute auck , shrerscitS ,
ie es scheint , nach wie �or keine Tummheit auSl Denn eS ist

« tue Tumnch it , auch von ihnen ans eese ien ! "

. Es ichcint sich niciliaiid n,u die Anforderung zu kümmertl !
tlleS zuckt die Achseln . Die Eiellriichen gehen ! "

» Wurten wir ' S ab ! Sind Verfügungen heraus
. Eine Prollaural ' on ist eischieneu "

,Nci stil Aber Verfügunrien ? '
„ Nein ! Es können übrigens keine gedruckt werden . Setzer «

streit I '
. Da haben wir ' S! "

„ Die Streikgeschichten soll « » sehr schnell
unterdrückt werden . Die neue Regierung will rücksichtslos
durchgreifen fsür Go » . Wofler und Strom iorgt dt « Rothttje ,
weun es de « Generolsircit « ivegen nötig wird . "

. Die Notbilfe für ganz Verlin ? "

. Alle » vorgesehen ! "

Au » dieser Schilderung lieft man die Begeisterung fterau «,

mit der die Alldeutschen das Auftreten der Kappieute emv -

saugen haben . Mit Hurra wird die neue Regierung begncht
und eS wird bedauert , dah man sie hat ausreißen lassen .
Ein wenig später wird allerdings festgestellt , daß infolge der

Verhaftungsbefehle „ die Walze in Gang gesetzt " worden sei,
. noch ehe daS richtige Stück auflag " .

Im Hauptbtatt derselben Ausgabe legt der Verlags -
hireütor der „ Deutichen Zeitung " , Herr Reinhard Wulle , die

Ziele der Alldeutschen ganz offen da . Er sagt , daß er und

sein Blatt die Wiedererrichtung eine » schwarz -
weiß - - roten Deutschlands fordere . In hunderte »
Von Versammlungen habe er diesen Gedanken gepredigt ,
und er wifte , daß die Masten , die ihm zujubelten , sich mit

tbm ein » fühslen in der heißen Sehnsucht nach
Kaiser und Reich . Eine der ersten Taten der Herrn
Wulle so nahestehenden Kappleuts war nun allerdings , daß

sie beteuerten , sie dacht - n nickst daran , die Monarchie wieder

aufzurichten ustd den kaiserlichen Deserteur auS A i crongen
Nach Deutschland zurückzuholen . Zur Politik gehört , so sagt
Herr Wulle jetzt . Wahrhaft qkeit : seine Freunde von der

Kappregiernng haben ihre Tätigkest damit begonnen , daß
sie das Volk über ihre wahren Absichten belügen wollten .

Wie eng die beiden Rechtsparteien , die D e n t s ch -

nationalen und die Deutsche Volkspartei mit
den militärischen Plänen der Umstürzler verbunden waren ,
ergibt sich auS folgender Darstellung der . Frankfurter
Leitung " :

. Seit dem 2. März war General Lüttwttz ent «

schlössen , die Reaierung gewaltsam zu stürben
Seine Umgebung sucht « ihn zurockzulzaiten , aber vergeblich .
Lüttwitz beharrt « auf seinem Vorhaben , in ta » zahlreiche
hohe Offiziere der Reichswehr und auch der Verliaer

Sicherheitswehr eingeweiht worden waren . Keiner von diesen
auf die Verfassung verpflichteten Persönlichkeiten , keiner von
diesen Generalen und Obers , eu hat den Weg zu seiner vorge -
sehten Stelle gefunden , um rccht - eitig da » Verbrechen am
öan, >«n Volke arzudrosseln . Am Z März wurden die
beide » Rechtsparteien davon unterrichtet
Lütn . ' itz erklärte sich zu einer Unterredung mit diesen
bereit . Der deutschnationale Führer Herst und der
Abgeordnete Dr . H e i n z e , der Fraktionsvorsitzende der
Deutschen VolkSpartci , werden darüber manche » erzählen
können . Am 4. Mörz Hot ibre Unterredung mit Lüttwitz stattge -
fundrn . Sie haben oewarnt ; oder auch sie Häven nicht « getan .
wa « unerläßliche Pflicht eines jeden Patrioten war . Auch sie

haben keine Schriste getan , unv den Verblendeten mit allen Mitteln
tin für allenial das Wal zu legen . Obivohl die beiden Recht »?

arleien genau unlcrrichiet sei » mußten , wie die Seeieuverfossung
e » Generals v Lüttwiy war . stellten sie ihren vo » vornherein

zu - Ablehnung verurteilte » Aistrag , die Rationalversammliing am
J. Mai für ouk elöst zu erilären . General v. Lntlwitz war fest ent ,
schlössen , loszuschlagen , wen » auch diese parlamentarische Aktion nicht
» um Ziele führte . "

Die „ Tägliche Ru nd schau " behauptet jetzt zwar , daß
namentlich die Vertreter der Deut ' chen Volkspartei Herrg
von Lüttwitz gegenüber betont hätten , ein nicht gesetz -
Müßiges Vorgehen gegen die Regierung würden sie ais

verbrechen und Wahnsinn ansehen ; demgegenüber ist als

volsrWInz .
Man muß einen Pfad am Fluß entlang gehen . Tnten fliegen

« mf und fallen schreiend ins Wasser . Weiden wiegen gelbgrüne
Ruten . Der Wind kommt wie mit ,Salzlust die Wiesen entlang .

vor der Brücke steht ein weißer Stein . Mitte » auf dem
Rasen . Da fitz « ich lange .

Am andern Ufer pflügt ein Mann mit zwei Pferden . Wenn
» E �Lh " ruft , quitschen die Räder .

In der gerne hört man da » Sausen der Maschinen in der

Sabril .
. . . Sine Lerche . . . vahrhaistg ? Schon ?
Und ich sitze und suche und fühle ■ —

Sin Zug rattert über die Brück «.
Man wittert den Geruch aufgeworfener Scholle » -- - üedta —

schone « Sebent

Plötzlich in der Stille laute Worte . Rist «. Gehetzt und gejagt .
Bon der Landstraße herab — auf dir Wies « — rennen vier

Pkrnschen in vollem Lauf . Ein Fünfter voran . Jeder trägt ein
Gewehr unter dem Arn ».

Soldaten .
Sie werfen sich auf die Trde , zieZcn , dal schwarze Koch de »

Vewehrlaufe » ist mir zugewandt , droht .
Kommando : . Entsichern ! "
Knack — knack —

„ Richtung Brücke — sstwärmenl "
Knacken der Gcwehrhähne .
Mein Galt — sie lernen schkße » — . MevMn werden ab «

tzerichtet auf Menschen zu schießen .

Jrgendino singt «ine Lerche . Ein « zwette .
Vom Truppenübungsplatz : „ Sack tack " • — Miaq ' chiaen -

tzewehr . , i

Immer noch ? immer noch ? setzt noch ? Mein Herz fragt .
Sie Zua : » da , platt auf dem Bauch , die Hand am Hahn , da »

rote Gesicht — schivkißtriejend — vorwärts gerichtet blind und

| oub für alle » anbevg .

Siumpß Dcill .

Roch immer . Nach immer , »loch im « » « nicht erfaßt , daß

ssde abgesandte Kugek auf un ? selber zurückprallt » , an » selber
tresstü muß . Ro. h lloß nicht genug Blut . x

Sie springen auf — pveschea an mir vorbei , da » schwere Ge -

Wehr in der Linden , der Mantel klatscht um die im Wielenboden

einknickenden Beuie , da « Gesicht ist vor Anstrengung verzerrt . Ihr
Atem keuchst , der Mund sielst ossen , die Augen gleichen GlaSkugesn

Menschen .
Sie ltraen schießen .

, „ Richtung Muhde I MgrÄl Mursck ! "

föit tzepjchiointzo «. Hang bald uut dunkle Punkte .

geschschtsiche Tatsache festzustellen , ftatz bte Deusskye '

Volkspartei am 14 . März eincn von Herrn Dr . Stres «�
mann verfaßten Aufruf verösfeutlichte , in dem die

Kapp - Lüttwitz als „ neue Regierung " anerk . nnt

wurden . Und was die Tcutschuationalen anbelangt , so be -

müngeln sie an dem Putsch höchstens das eine , daß am
13 - März noch nick t „ das richtige Stück " auf der Walze
lag , oder , wie nach einer Mitteilung der „ Frankfurter
Zeitung " der Berliner deutschn tionale Abgeordnete La -

verentz in den Tagen der Militärdiktatur vor Zeugen
ausgerufen l ?at : „ S ch a d e , 6 W o ch e n z u früh ! "

Tie Arbeiterschaft wird sich durch die nachträglichen
Bemühungen der nationalistischen Umstüizler , sich von

jeder Schuld an dem milit . rist ' . sch - monarchistischen Putsch
frei zu lügen , nicht beirren lassen . Sie weiß , wo die

Schuldigen zu suchen sind . Und sie wird nicht eher ruhen ,

ais bis ihnen gründlich und für immer das Handwerk
gelegt ist .

Die Reglerungsb ' . ldAng .
Die Situation hat sich seit gestern abend nicht der -

ändert . Hermann Müller setzte heute vormittag seine Be -

mühungen fort , um das Kabinett zu vervollständigen . Vor -

i ' äufig sind noch einige Personalschwierigkeiten nicht über .

wunden . Die Eewerkschasten haben zu der Bildung dieser
Regierung noch keine Srellung genommen .

VeAslralea als Förderer der anMolsche -
wWcheu Hetze.

Die infame Stimmungsmache , die jetzt von dew bankrott

gewordenen deuljämationalen Politikern getrieben wird .
wird mit größtem Eifer von dem angeblich demokratischen
„ Berliner Tageblatt " unterslützt . In seiner heutigen Mor -

genausgabe bringt daS Blatt die Meldung aus Münster ,
daß . ) er Kern der „ Roten Armee " aus » luLläudern bestehe ,
die von russischen Offizieren befebligt werden , daß
mit ihrem Vormarsch zugleich der Angriff der russischen
Armee gegen Polen beginnen solle und daß T r o tz k i im

i�uli vor den Toren VeriinS zu sein gedenke . Blatt

fügt ferner hinzu ! „ Ter Kampf soll nach bolschewistischer
Taktik geführt werden . Die bisherige » Ereignisse scheine n
d i Richtigkeit der Meldung zu bestätigen . "

Diese faustdicken Lügen werden noch ergänzt
durch die weiteren , daß auch deutsche Offiziere ,
Hauptmann B o e l ck e und Hauptmann Beerfelde an
der Spitze der Truppen ständen . Auch dem „ B. T. " muß
bekanut sein , daß daran nicht ein wahres Wort ist , daß
Hauptmann Boelcke Berlin während der letzten Wochen nicht

verlassen hat und daß Beerselde seit Monaten zur Kur in

Süddeutschland weilt .

Diese perfide Stimmungsmache de » „ V. T. " , die sich
auch sonst in den Spalten dieses Blatte » bemerkbar macht .
zeigt , daß die Demokraten viel reoktiovtärer

in d . als das Zentrum . Umso bedauerlicher ist eS ,
aß die Rechtssozialisten siel » immer noch nicht entschlleßen

können , auf die Koalition mit dieser kapitalistischen Partei
zu verzichten , gegen die es nur den schärfsten Kanif der go -
sanlteu Arbeiterklasse geben kam »

So wahrl man die Ruhe ttichl!
Unter dieser Ueberschrift gibt die „ Voltszeitung " einen

Schlachtbericht des MiiitiubefehltzhccherS in Münster wieder
uno bemerkt dann dazu :

Der Ton dieses offenbar vom Generalkommando
cmSgcgebcnen „ anulichev " Berichte » ist nicht geeignet , einer
friedlichen Lösung vorzuarbeiten . Dafür , nie in Wirklichkeit
die Dinge im Wcsten lie . ien , hat her Leitartikel unseres
gestrigen Mcrgeublatteö ( bei von juverläsitgster demokratischer
Seite stammt ) so piei Material de g. bracht , daß wir es als
. . .. . . . . . .« wrawiMiu . ■. y - n>ii w — « iiiiiiumii —h —

Und ich muß nun doch lächeln . Lauft nur , lauft nur — hie
c/lte Zeit entläuft mit euch — d« r Frühking kommt doch — er
kommt — «r kommt —

Und ich gehe nach Haus « .
An einem Bretterzaun sehe ich zwei arrne Kraue » , sie haben

steine Körbe am Arm , führe » ei » Küchemuesser in der Hand und

suchen im Grase .
. Wa » sucht Ihr denn ? "

Eine Frau richtet sich auf , schlägt da » vot gestrickte Deichen
vom Korb zurück — ich Veilchenblätter - - -

„ Veilchen ? " frage ich ahnungslos .
Sie ist derlegen und lächelt : „ Nun ja Veiühcn — die

setzen wir zu Haus « in den Mips wir Dolle » doch Ostern ein
Blümchen haben . "

„ i ch so - - "

„ Danke schön — sag « ich und gehe wester .

„ Na — aber warum denn ? " ruft hie F a « mir

Ich nicke zurück — „ich weiß schon "
A l s e G r « a.

Theeker mit) Mslk .
5 « den letzten vierzehn Tagen mußten die Ceraastaltamen

der X' etoitt , soweit sie üb xhguzt lp eten konnten , in tot e des
GeneraliireikS und der pudere » unusalzendeu ipreiimiffe natur -
gemäß ganz zurücktreren / Die wirtschaitllcken unu lünjile .
rischen G wieripkeiten der Berliner Bucnen zwingen aber zu
erneuter Beachtung . Zu einig . n der letzten über a » ge » en ®iiu
iiudierungeu wurde die Presse nochmals ßolaee » . Im üaatlni . en
Schau ipielhause gab c « am Abend des i «iienrcvolutieuären

Kappstreic , eS r » Gegenwart einiger noch >n derselben Nacht ver «
hafteten preu - ischi » 2>iini erZra kWedckindSmeujchlichetkouio . ie
der Kreuzung von Philo , oph unb Pierdel ieb , cenannt „ Ma i q ais
von Kelth " in einer nerve - aufpeitschend scharf stilisierten

Auffiihnmg Leopold IeßnerS . der damit eine künstlerische Tat voll -
brachte . Er hatie in Fritz K o r t n e r und Tilla D u r i e u z her «
vorragende , in Herrn Mutbel und Frl . Schön gute Heller ge «
ft - nde ». Di « Vorstellung mird von nun ad den Spielplan loeieiit ?
sich bereichern Im Lessingtbenter hat Georg Büchner ?

» Wozzel ' in vornowsky « exvreisioiiistisch bolladesler und durch -
weg sehr kunstvoller Juizenicrung seine schon früher erprob ! «
dramalijche Wirkung aufs neue bewiesen . Ein dunkel herr . iches
Gebilde aller Kreaiur uno eine revolutionäre Vision aUer
Geniedlchtung Ist diejer fragmentische „ Wozzek . " Warum hat man
aber nicht ticver die »eiiausgcfundene Fassung — richtiger
„ Wotzzot " --- an » dem Rachlaß ( im Jni ' elvertag erscheinend ) qe «
spielt ? Herr ö p i e r bat nicht die ui�terirdisch grollende Mackt . bie
dumpfe Auini ckitä ! deö durch alle Gründe und Abgründe gehetzten
Cojd . uen . aber er ergreift doch durch verhalle » « Töne und starke
Memchiickkeii . lind neben i n ist Daguy S e r v a e S blübendeS
Leven . Ä' ei c D. rsieller tolle « hernach die feiüst luerar - histortich
uiiridevlichc »rc „ �lhrinrp " UtKi wjUp 8vu Juej

mierddrt Bezeichnen muffen , vckss, ohne an vre n rjaeft�h
ler Kämpfe und die ungeheure Beteiligung der

demokratischen Bevölkerung an der Atlion der

duraeu » geeint ten Arbeiterschaft zu denken , vou „ Dfotcn

Truppen " und . Aufrührern « geredet wird . Wir sprechen daS

in der Hoffnung aus , daß die verantwortlichen Behöiden
n letzter Mi - . ute » o . h von d >n Ludendorff Manieren abkomiiien

werden . Denn daß die Darstellung aus Münster d n Geist der

Kriegsberichte atmet , muß j der Mensch gewa ir werden , der

sich die Müc . e mgüt , auch die Berichte von der anderen �cite
e . nzuholen . Wir setzen li ßlich noch ein n zuuiinaejt laktis . . en

Fehler darin , daß die AieichSieglerung einen neuen Au . ruf an
die Bevölkerung von Vtheinland - Wes . falen auch von Gen ral

Walter unterzei nen ließ , dessen Verfasiunastreue von den

Massen es Bergbaug ' biete « lanscheinend mit Recht ) angezweifelt
wird . Psycholo . isches VcrstäudniS für die Aotweneigkeilen der
. tunde scheint heute noch weniger vorhanden zu sein alS zu
anderen Zcitenl

ES ist in der Tat unerhört , daß man den Militärs noch
immer freie Hand läßt und nicht durch weitestes Entgegen .
konimen an die berechtigten Forderungen der Bevölkerung
die Krise in Rheinland - Westfalen zu iöjen sucht !

Mck ' tM tes Generals Maerker .
Ans Dresden wird der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung "

gemeldet , daß General Mnerker sein Abschiedsgesuch ein -

gereich ! hat . Zu diesem Schritt sei der General besonders

dadurch veranlaßt worden , daß hanplsäck lich in der sozial -
demokratischen Presse d. e hefligsteu Angriffe gegen ihn ge -

richtet wurden .

Diese Atigriffe wurden mit vollem Recht erhoben ,
denn ebenso wie viele andere Hobe Offi - iere der Reichs «
wehr hat auch General Maerker in den Putschtagen eine

sehr zweifelhafte Rolle gespielt , und hätte sich sicher bei

größeren Aussichten auf Erfolg sofort offen für Kapv -
Lüttwitz entschieden .

Sie neue Sesnhr .
Die „ Post " richtet in ihrer SonnabendmorgenauSgab «

heftige Angriffe gegen die Deniokraten , weil sie sich geniein -
snm mit den Arbeiten an der Abwehr deS nationalistischeu

PutscheS beteiligt hätten . Jetzt ernteten sie den Dank dafür ;
die Gewerkschafte » wollen vou ihnen nichts wissen und die

Unabhängigen sinnen nur darauf , wie sie selbst zur Herr -
schaft gelangen küimten . Das Blatt sagt !

D- e Av,agc an Die V rtrelcr - e « BuigertumS bedeutet , so
wie die Tinge heute lie - en , die Absage an die Demoiraien .
Sie bedeutet : laßt olle Hoffnung fahren ! Wir schieden jetzt
den Karren . Und die Unabhängigen haben zur Sluno «
allen Anlaß , hoffnungsfreudig zu sein , denn die M hr -
heitSso ialdemokralre selber rutscht nach sinks . Der can . e Bloch
mit Kind und Kegel . Die G. stp - eil « . die lc - t Monaten Tag
für Tan zwischen „ Vorwärts " und „ Freiheit " hin » und herstogen ,
ruhen «ndenKöchern . N- chtS wehrvonHaßundL » schWurzer « - . Man
richtet sich aufeinander ein . Die » ist die neu « Gefckhr »
die das Bürgertum b drotzt : dieBersöhnung der beiden
sozialistischen Parteien , Noch ist sie nicht da , aber
sie dereitet sich vor .

Tos alte Scharfmacherblatt Hot , wie . eS scheint , länger
alS sieben Jahrzehnte geschlafen . Schon im Jatzre 184 ?

ist nämlich ein gewisses kommunistisches Moni »

fest erschienen , das mit dem Ruf schließt ! Prole «
tarier aller Länder , vereinigt Euch ! Und
seitdem ist es das Ziel der Arbeiterklasse , diese Eftftg *
keit herzustellen . Nicht allerdings , um die kapitalistische
Prokuklionsweise und damit den bürgerlichen Klassensta . at
verewige » zu helfen , sondern « im durch den revolutionären

Klassenkampf eine neue Gesellschaft zu errichten , die di «

Wohlfahrt aller und nicht mir einer kleinen Klasse von

Besitzenden zun , Ziele bat . Die „ neue Gefahr « ' der

„ Post " ist also schon recht alt : sie bedroht aber nicht „ das

Bürgertum " , sondern lediglich jene Kreise der Bourgeoisie ,
die mit Zähnen und Klauen ihre ans der kapitalistischen

Wirtschaft beruhenden V o r rechte gegenüber den berfichtigteN
Ansprüche » der gesamten werktätigen Bevölkerung zu ver «.

teidigen sucht .

„ D i e B u h l s ch w r st e r " nach einer Vorlage des PlmiffiS be «
arbeitet Hot . schauspielerisch mit Lakt u> d Kraft hermner Viffucn »
bilder von Ccjar Klein , Bühueuuiusik von Heinz Tieji . » stapeln die

Stimmung ,
In der „ Volksbühne " hat Friedrich Kahßler mit eine «

Auffü . zrnng von Stria dber gS großer Piftsio » „ Nach Da «
maSkn « " seine alte tiefe Lieie z » diesem Werk offenbart und
man muß «» ihm daaien . AlS Viktor BarnowSly zuletzt „N- ' ch
Daiiia « u4 " auf die Bühne brachte , aalt die Aufführung mebr dem
tilerarischrn Ve. Iin al « dem Volte . Katzßler hat de » dreizehn
Bildern eine gröilere Wucht und Ciudrmgffchteit gegeben als tste «

giffeur « benio wie als «chauipiel r . W. S er gab . war friaer
Liebe zu dem Stück würdig . Uus diese Liebe ist groß . Metz , lnn «
man nicht jagen .

Heber daS „ Neue Volkstheater " in der Köpenlcker
Straße , da « mit HeijerniannS noch inniier sehr wirku » gSvolic » >
Eck ifferiinck „ Tie Lossnuiig auf Segen " eröffnet wurde »
soll bei späterer Ge enenheit noch geiprochen weld . » . Rolt
L i ch t e » st e i n zeigie sich in der Rolle der ? o als die ftäilste
Tarstellkrin und man kann von ihr . di -»* übriaen Enisembl « und den
in Aussicht genommenen Stücken noch viel erwarten .

Im Großen SchauspielhanS ist am morgigen S o n n "

t a g abend die Uraufführung vou Gerhart Hauptmanns „ Weiße »
Heiland . "

Die 7. Matinee Im Schauspielhaus « „ Heine und da »

junge Deutschland " , die wegen der Uninben veisbo ea

werden mußte , findet nunmehr Soiinlog , den LS. d. Mts . tll Ith »
vormittags , statt .

In der S t a a t S o p e r wird am Montag , den L!>. . Der
Waffenschmied " alS Boilevornellung a ! S Eriatz für die fl ' 11

16. d. M umnöa ich gewordene Vorstellung . Die bere >4 ausae «

gebene » Kurten veballe » Gültiqteit Infolge der 10 lägigen Be "

tliebSstörung der StaalSoper laßt die Erstauisührung vou Richiir »
Strauß „ Frau ohne Schatten " ersl Milte April «rmpgllchep -

Franz Schrekcr der bekannte Tondick ter , der bistzer an der

Wiener ll�u . a . a�emie ak « Kamposit . onSiehrer tätig war , ward «

vom preuß . fchen Minister für Wissenschaft , Kunst und Bolls '

pil , unli zum Direktor der Akademischen Hochswu ' ?
für Musik in Berlin ernannt . Echrcker wird sc, » AM »

am l . August antrelen und b>S dahin von Dr . Gcprg Schöne «
mann vertreten . Wir freuen uns , tem Mini - er Haenisch
dieser Berufung eine » der i ärlste » mu kali ' chen N utön r au »

vollem Herzen zustimmen zu können . Berlin bat mit Hchke' r -
außerordentlichen , bewußt nick , akademischen Gewinn für ftn '
- uküniti�e mustiali ' che Entwicklung zu verzeichnen und
nun hoffentlich balo auch die Munkdrnm n Schreie , S im Opcrn

hauie zu hören dckommen , die anderwäri » größten Erfo g hatten ,
aber den Berlinern bisher lei . er vorenNapen blicbrm

Eine Dehmrlfeier veranstaltet der Verband der Freien
bübnen am Uaifr�ium . voimittag . im Treoicr am Biikoivrl�
Akj, wirkende sind Direktor F le�iich stihßler . Julius Bob , Knuuve�

« ugsr Äouej Ma - w Wf W» » iw vi . ior «-



Nie 5ffl�fPal fSM llfltl Reerff rviksichtSIoZ bekämpfen wv - den . Ne beschwert sich darNbek ,
Vit �UMIfUU wK3 V,ruetMS ÜUU srrui . bQB bie Regierung zurzeit mit Vertretern der radikalen

Richtungcnverhandle . Tie unterzeichneten Verbände seiendeIm . Bertiner Tageblatt * veröffentlicht der Militär .
Oberbefehlshaber Generalmajor von Jecckt in Form eines
Artikels einige Erklärungen , die dazu dienen sollen , das
Misztrauen , das gegen idn in weiten Kreisen der Bevölke -
rung herrscht , zu zerstreuen . Er führt aus . dag er
Wohl an einen Wirren zum Puffch geglaubt habe , nicht aber
an die Äussührung . Als der Putsch Talsache wurde , habe
er sofort seinen Abschied gegeben . Nach dein Zusammen -
bruch des Putsches sei eS darauf angekommen , dag jeniand ,
der eine » Naiiren bei den Truppen habe , die Führung
Übernahm . Man habe ihn angegriffen , weit nirlzt sofort
alle Spuren der Militärherrschast verschwanden . Mau
niüsse zrvar aus die Emvfindungen der Arbeiterschaft Rück -
ficht nehmen , aber er müsse auch auf d e Truppen Rücksicht
nehmen . Absichtlich habe er die bolsch,wistische Gefahr nicht
übertrieben . Er habe sich davon überzeugt , dag eine armid .
Ii che organisierte kominunistiiche Veioegung nicht bestehe .
Schritt sür Schrstt habe or seine ganzen Magregelii abge ,
baut und heute sei beinahe wieder der Zustand hergestellt .
wie er vor dem 12 . Marz war . Herr von Geeckt führt
Weiler «. » 5:

S hr ernst ist die Sstimlicm nur noch im Ruhrgebiet .
Die ivieteirlder Vrrholidiuu ea sind jioccklos awese » . Lliit drin
svirllich wichligen und weieiiliichcii Eieineni , den Ko in m u n i st e » ,
ist goruicht v- rhoiidelt Wörde » . Tie Adwachungen iverde » von
idnen absolut nickt gelm tru . J >n Nuhrgevicl gibt es �wcife ios
eine grostarlige . von langer Ha » o voibercilete konmiuiiistiicke Agi -
tnuon Den letzten Anstos ; hat der Kapp - Pulsck gegeven . Es de -
steht doir eine Äote Alinee wie in Rull and . die a»> ausgerüstet
und geiüfju ist . Sie werfe « Schätzesgrade » au ? , sie veumie » '
oüe «, was sie im »»lege gelezuit Häven . Da müssen auch
ur i I i t ä r i s ch e R ü ck s l ck t e n >v a l t e n.

General von Sa ckt schildert dann die Stimmung des

Osfizierkorps : die tiesgreifeude Veränderung in den Brr

reit . dieRegierung den Forderungen der Radikalen gegcnübcr
zu schützen , und gewillt , ihre Ansprüche mit allen ihnen zu
Gebote stehenden Mitteln durchzusetzen . ES gehe , so hckgt
es in der Kundgebung , nicht an , wertvolle Glieder des
VolkeS von der Äeteiligung an den maggebenden Entschei¬
dungen auszuschliehen und ihnen lediglich die hieraus e »t -
stehenden Verpflichtungen zu überlassen . Als Einzelforde -
rungen werden dann die folgenden erhoben :

l . Ablehnung jeder Magnahme , die offen oder verhüllt
auf eine ungesetzliche Aenderung odxr eine Umgehung der

verfassungsmäßigen Bestiminungen hinzielt .
2, Gleichstellung der Organisationen der übrigen schaffen .

den Stände mit den Gewerkschaften der Arbeiter , Veamten
Utid Angestellten .

Sofern mit WirtschaftS - und Berufsgruppen verhandelt
wird , verlangen wir . hinzugezogen zu werden .

8. Erhallung einer nach allen Seiten hin starken und
von allen Bernssgrnvpen gebildeten Regierung , die sich zur
Turchsiivrung ihrer Aufgabe » auf die hierzu ersorderlia . e
M- cht stützt .

Diesen Forderungen fügt die Gcsellsch , ' t hinzu : Sollte
die Regierung dieseu Forderungen abiehuend gegenüber -
stehen , so würden die unterzeichneten Verbände hienn eine

Entrechtung weitester Volkskreise erbticken müssen , deren
Mitarbeit am Gelamtwohl unentbehrlich sei .

Eine lächerliche Anmaßung , wenn d ese Kreise davon
reden wollen , daß Glieder des Volkes von den wichtigen
Entscheidungen ansgcschloffrn und weite Volkskreise ent -

rechtet werden würden � diese Gesellschaft , die soeven noch
dereit stand , um nach einem Gelingen des Unternehmens

der Lüttwitzer alle pol ' tischen Rechte des Volkes xücksichts -
i, », . � ! a - v . - ■• . • ■■■■■ ■ v ! los zu beseitigen . Vom Deutschen Landbund z. B.
baltmssem des Olttz . ernandes dw schlechte Vehandlung der j ei � „ alle Vorbereitungen g e -
Oistiiere bei Beamn der Revolution , die politische Unbildung iroffen hatte , um der Abwehr des arbeitenden Volkes

er alteren Olftnere , die Verhcynng durch dw rechtsstehende ■
jeaen dft Reatt on jederzeit mir der Einstellung der

�sie hatte dahin geführt , daß eine solche Bewegung aus - Z e b c n S in l t t e l l i e f e i u n g e n an die Groß -
brechen konnte . In Ziikililft miisss das Heer so ausgestaltet
werden , daß es einen integrierenden Teil der VolkSgemein -
schast darstelle . Es muffe sich ans allen Schichten der Be -
bölkeriing zusaniiiiensetzen , Arbeiter und Bürger müssen da -
bei sein . DaS ÖsfizirikorpS müsse veijüngt . werden , Lisi -

Siere
und Truppen müsse man Politisch ausklären und ihnen

lar machen , daß sür Deutschland nur eine ruhige demo¬
kratische Entwicklung möglich sei.

Diese Auffassungen klingen für einen General immer -
hm fortgeschritten . Jedoch die eine Stelle seiner Erkläum -
sten , die wir im Wortlaut wiedergeben , zeigt doch deutlicher
als alles andere , wie in Wirklichkeit seine Gesinnung ist .
Gegen die Arbeiter im R�hrreuier sollen „militärische Rück -
sichten ' wallen . Das bedeutet , daß der Herr General die

Bewegung in Rheinland Westfalen mit Waffengewalt nie -

berwersen „lochte , statt den Weg der Verständigung zu
Lehen , auf dem allein eine befriedigende Lösung der furcht
bar ernsten Situation in diesem Gebiet erreicht
kann .

Wir müssen aber bei dieser Gelegenheit daran er -
wnern . daß der General von Geeckt Ende Februar in Hain -
vlJrä . ,lW natümalistischeu Studenten einen Vortrag ge -
halten Hot , in dem er die Versicherung abgab , daß er da -
für sargen werde , daß die N e i ch s iv e h r im Geiste de »

alten Heeres „ für den Tag der Abrechnung ' er -

sogen werde . Giaubt man . daß der General sich binnen

heiligen Wochen eine neue iieberzeugung beigelegt habe und

wmmehr die Reichswehr zum Jnstrumeut eines deiiwkrati .

scheu Slaatsivesens inachen will ? Viel näher liegt die An -

vahme , daß Gcneras von Seeckl nur besser als andere

Generale sich den Verhältnisse » anzupassen versteht , ohne daß
sich seine wahre Gesiunuiig dabei ändert .

st ä d t e begegnen zu könuen -

Soske rechlsnligl sich.
. Im „ Vorwärts * beginnt der ReichSwehrminister seligen

«ngedenrenS . Herr Gustav NoSke , eine Artifelserie . die der

staunenden Mitwelt dartun soll , baß in Wirklichkeit Herr

Boske alles autaeinacht hat und alles so eingetroffen ilt ,

Ibi, cr es vorausgesagt hat . Daß Herr Noske das Bedürfnis
• H sich reinzuwaschen , ist verständlich , da auf ihm . und

sK- ar mit vollem Siecht , die ganze Flut der Verwünschungen

Arbeiterkreise herniederprasselt . Wer aber glaubt , daß

i�osre durch dieien eiemeiitarei , Ausbruch des LolkSuuwillens
seine Oberflächlichkeit in der Behandlung der Dmge aus -
siegeben habe , der befindet sich im Irrtum .
. NoSke beklagt sich darüber , daß man ihm zugemniet
�abe. eine zuverlässige repiiblikanische Truppe Zu schaffen .

�as fei bei dem ihm zur Verfügung geslandenen Material

Wz nnn . öglich gewesen . Das glauben wir ihm gern « .

�ber hatle er ol » Sozialdemokrat Nicht die Pflicht .
sich auf die organisierte Arbeilerschust zu stützen , statt die

derlpmpten Reste des deutschen Heeres um sich zu sammeln
U- ' d damit gegen die Arbeiter zu kämpfen ? Da » , st eben

�fes großes Verbrechen , daß er von . Beginn seiner Tätig .

�' t ab sich ganz von rein nlitttäriichen Erwägu . igeu . leiten

l' eß. wie nur irgendein Vertreter des alten « YttcmS . Keine

�«r einer klaren Einsicht in die Verwicklung . » , du durch

h? Revolution i » der Schichtung und m den Anffassunaen des

putschen Proletariats eingetreten sind . Keine noch so ous -

tvltÄ dioSte öö x btc -fei

Llien könne » , daß er ,nit brutatcii Machtmitteln ge&ujjt
Absende Arbeitorklnss « vorgegm . gen ,st . daß er dle Geg n-

�bollltioii oroßaevävvelt hat . Dieie Tätigkeit hat ihm den

j&flß und die Verachtung der deutschen Arbetterklasje «>»-

»etragen.
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Die Zundg bung hebt hervor ,
�eitgeberverbände u. � Y ' � ohne Riicksicht auf po -

' die Rsrlalluvg aewalttam » u breckea .

Friedensoerttag . VieterculWachung und der

Kap�lfcksch.
Cachiu und MiNerand ül - cr den Frieden mit

Lleutjchland und Siussland .

Poris , LS. März .
Bei der Besprechung der Interpellationen

über die auswärtige Politik der Regierung forde , te der So -

zialist C ach in die Anerleimung der Sowjetrepublik und die

Wiederherstellung des Friedens zwischen Rußland und Polen .
Er sprach die Befürchtung aus , daß Kcnstantiuopel und die

I Meerengen eine Beute Englaiids würden und kritisierte die

werden , französische Politik gegenüber der Türkei . Er verurteilte
die Eiitseiidung von Truppen nach Syrien , worüber da »

Parlament gar nicht befragt worden sei. Bezüglich des Ver -

sailler Friedensvertrages sagte der Redner , seine Partei
iverde die Regierung darin unterstützen , aus Deutschland an
Wledergutinachungen herauszuholen , Iva « im Rahmen de »

Möglichen liege . Aver darüber hinaiiS zu gehen sei un -

sinnig . Vor allein muffe man Deulschlaud in den Stand

setzen zu zahlen .
Ministerpräsident Millerand erwiderte dem Vor

redner , daß die Alliierten übereingekoiinnen seien , d l e
Sowjetregierung nicht anzuerkennen . Wenn
französische Kaufleute und Industrielle gleich den amerika

nischen und englischen Kanfleuten » nd Industriellen sich
über die Lage Rußlands und die ZukuilstSmöglichkeilen
unterrichten wollten , so ivürden sie die Unterstützung der

Negierung finden . Die Alliierten wollten eine lebensfühige
Türkei schaffe ». Ei » solches Ziel sei durchaus vereinbar
mit der Freiheit der Meerengen und der Wahrung der

wirtschaftlichen und fiiianziellen Interessen Frankreichs in
der Türkei . Zu dem Versailler Friedens -
vertrag sagte der Ministerprästdent . Deutschland
hätte versucht , sich der Erfüllung seiner Verpflich
tungen zu entziehen , vor allem bezüglich der . Aus

lieferung der Schuldigen . In ihrer Note vom 14 . Februar
hätten die Alliierteil dieses bestätigt . Sie seien weit davon

entfernt , auf irgend eines ihrer Rechte zu verzichten , die

ihnen nach Artikel 228 und 230 de » FriedeiiKvmrageS zu -
stehen . In der Frag « der Kohlenliesexuiig müsse er be¬

tonen . daß diese Lieferungen nicht erfolgt seien , und daß
die Wiedergutmachungskommission mit dieser Frage betraut
worden sei. Weiter habe Deutschland sich den Verpslich -
tungen bezüglich seiner Entwaffnung entzogen , und
eS habe erreicht , daß die für den April vorgesehene
Herabsetzung der Stärke auf 100000 Mann auf
den 10 . Juli dieses Jahrs » verschoben worden sei .
Die Kontrollkommission habe festgestellt , daß Dentsch -
land nicht » unternommen habe , um seine bewaffnete Macht

zu verringern . Es habe sich vielmehr dieser durch den Ver -

trag begründeten Verringerung widersetzt . ES habe söge -
nanitte Polizeitruppen geschaffen , die aber nichts
weiter selen , als Reserven , und die durchaus dem Geiste de »

Vertrages widersprächen . ES handle sich auch in dieser
Frage um eine offensichtliche Verletzung der Vertrags -
bestimmungeu . Hinsichtlich der Kohienlieferungen sei Teuisch .
la » d mich vor Ausbruch der Ullrichen im Rnhirevier seinen

Verpflichtungen nicht » achgekommen . Infolge des Angriffs
auf die Kontrollkomiiiissioil und des Militärputsches vorn
18 . März habe diese Kommission vorxrst ihre Tätigkeit
einstellen müssen . Wegen der Angriff « auf die alli -
iertc » Offiziere in Berlin und Bremen habe Marschall F o ch
den Alliierten einen Lorschlag unherbreitet . der Wiedergut -
machungen und neue Garantien gegen eine Wiederkehr
solcher Ereignisse verlangt . Bezüglich her Entsend u n g
von deutschen Krlippeu in die neutrale

Zone des RubrqebietS fragte Millerand .
wer deiiu den Alliierten die Sicherheit biete ,

daß die dentschen Truppen nach Wiederherstellung der Old -

nung die neutralo Zone iviedex verlassen würde » . Zum
Schlich betgnte der Ministerpräsident die unbedingte Not -

weitdigkeit der Diirchführliiig der Vertragsbestimmungen .
Die Lage sei schwierig . n » d diese Schwierigkeiten forderten
tinbedingt eine einheitliche Front der Alliierten gegenüber
den deutschen Versucheil , sich den verlraglichen Beftinimungen

zu entzieheii . Er iverde Bedacht nehtuen auf die Erfüllung
dieser Bestiminungen und er sei sicher , daß auch die

SOliaten diele Lsrgen der iraiuftlläcn Äealemna ieltten .

Die Erklärungen Lloyd Georges sin Nnterhanse ließen ble
Annahme als berechtigt erscheivelt , daß feste Eutjchlüsjs
bevorstünden .

Die Kammer , die der Rede des Ministers Beifall
spendete , vertagte darauf die weitere Aussprache .

Sie englische Lergarbeiterbewegung .
n . dt. L o n d o n , 27 . März .

Freitag mittag fand ein « » onferen » » wische »
Lloyd George und Vertretern der Grubenarbeiter statt .
Wahrscheinlich wird die Regierung am Montag « i »
« eues Angebot mache « . Die Kouferenz , die Sonn -
abend ftattfindeu sollte » ist im Zusammenhang damit bis
Dienstag verschoben worden . Dft Abgesandten der Gru »
benarbeiter haben mit einer großen Mehrheit beschlösse «»
ihr Exceutiv - Komitee zu bevollmächtigen , die Untcrhand »
luugcn mit der neu « , » Regierung weiterzuführ « » �

Der „ Dolly Herald ' * hatte gemeldet , das! , wenn eS zu einein
Bergarbeitprstreik ipnunen sollte , die Neyieniiig olle Zentren der
Bergwerls iidoürie ab «sperren und zu blockieren beecksichiige . um
die tiuffqisioeo Beryarpriier durck den Hunger ziü » Rackge «. - � zn
zwinge » . Die Regierung veröyrntlicht ein » achdruck , iches
Dementi die er Meldung .

A ,ders Biäiter weisen darauf hin , daß ein Bergarbeiter »
frie f in direktem Widerspruch u. it den Entjchei . ungen des Trade
U . 0i, »». «»gr «sscS ! ehe » lombe , denn tatjächlich fei die Lohn »
erl,v . ! ung nur ein Voiwan > , und e « würde sich um einen poli «
t wen Streik handln , der di » Bsrjtaatlichung der
Bergwerke zun , Ziele hat .

„Daitl , H rola . ' de a> delt diesen Fall in einem Leitartikel
uud >eigt , dcß man gei - en die Slrelk . n en Melhodcn ai wenden
wolle , die sonst out zu « Erzwingung des Gehorsams bei unter »
geordnete « Rassen »blich seien , Man uo . . e eine R vo. ilt og ,
uno de », kui . y» ardieut wer . eil, denn d c So li d a r ' l t ä t der
Arbeiter würde einen allgemeinen Streit im ganzen Lande
herbeiführen . Und cs sei Aus ape jedes ve nünfti rn Bür erS .
die Regierung an der Durchführung iyrcr Politik zu verhindere

Em? neue schtrere Niederlage LeaUins .
Ueder Kopenhagen wird aus H e ls in g sor » berichtet : Der

bolichewistis . ve Heeresbericht Pom 22, Mär , meldet weitere Fort «
schritte in Eüsrußlaud , wo die Rote Aim e eine große Menae von
Kriegs ieiäl erbeutet hat In den letzte » Tagen sind 2SK ) Oisiziere
« nd 6683 i Soldaten gegangen genoiiiiiien worden , über l6i bv Lol »
datkn der Meinen Armee solle » erfroren auigeinnde » worden ieiiy

De » , kin ist a » S dem Gebiet , daß er einst beherrschte aus einen
schwoleu Streifen längs eine « Teiles der SiordtÄst « des Schwarzen
Meeies zurückgedrängt . Außerdem beherrscht er «och di «
Halbiuiei Krim . Die bolschewistischen Armeen böiiien Sieg auf
Sieg . Wie lange noch nnd Denikin ist - von demselben S aicksal
ereilt , daß die Realtionäre Koltschak und Judenitsch bereits ver »
chlungen hat .

Die Leiter der Versammluvgen am Sonn ' tag
vormittag werden gebeten , der Redaktion der

„Freilscit ' � uoch im Laufe des Tages ( evtl . tele »
phoniftch ab 7 Uhr abeud » ) ciuc » « kurzen T, er , cht
» bcr Vefuch uud Verlauf der Versammlung zu
gebe » .

Hauptmann v. Pflnq - Hartunz . durch « ue Explosion g«.
tötet . D- ' s „ Beriiner Tageblatt " bringt folgende Mitteillliig
vom Freitag : „ Heute abend 8 Uhr ercigueie sich vor dem
Restaurant „ Ausfichtsturm " in Hirschgarten ei » schweres
ExplosiouSuiigliick . Dar explodierten auf nicht aufgeklärt «
Weife in einem Mjlitärkraftwageu der Sturinkoiupagnie
Pflug - Hartuug bei der Abflhrt einige Handgranaten , die in
de » Seitentaschen des Wagens untergebracht waren . Von
den Insassen , oie auf dem Wege nach Berlin tvaren . wurde
der Führer der Kompagme , Hauptmann v. Pflug - Hartung .
gelötet , einem Ossizierstellvextreter würgen beide Beine zer -
schmettert : der Kurnisieiter , Professor Eginhard und seine
Frau wurden durch Sprengstücke leicht verletzt , ebenso der
Beifahrer . Der Wageusührer wurde nicht verletzt , das Aut ?
wurde zertrümmert . *

Die Verhaftungen in der Manteuffelstrgße , Die am Mon -
tag morgen in ler Räntcuffel ' traße veryafleten acht Personen
sind betanntttck im Laufe des Doanerstoa vom Lager Doberitz
nach der Oberseuerwerk - rschule in der Jnbalideiistrahe üoer .
geführt wo ' . den. Ppnhier wurden sie nach dem Berliner Polizei »
präsil ium eebrackt , wo sich verschieoen « Freunde und Angehöria «
der Verhafteten eingesunden halten . Tie Gefang - nen beklagest
sich, nach der Schilderung ihrer Verwandte « , über die schiebt «
Beeandlun ' , die ihnen durch di « Truppen bei ihrer Ankunft in
Döberiy zuteil wuide . Fast alle aüt Personen tragen die Spuren
von Stockhieben und Austritten . Nach ihrer Unterbrinsung im
Pierdestall hörten sie . wie die Soldaten ihnen zuriefen : „ Hier
wmmt Ihr nicht meizx lebeno raus . Heute nackt geht der S. alji
mit Handgranateii hochl ' UlS dann ein O fi ier den Pferde «
i . all detrat und iich nach den näheren Umständen der Verbailuna
erkundigt «, wurde den Mannschaften di « Mißhaudiung der G« e
fangenen strengstens untersagt und d. ie Behandlung war ein «
bedeutend ertraglichere . Am Laufe des heutigen Ta i - S werden
die Verhafteten der DtaatSanwaltfchaft zur Bernehmung vor ,
geführt . SS wird dann darüber entschieden , ob die , Verhaftungen
»och weiter ausrecht zu erhalten sind . Unserer Meinung nach
muß die Freilassung sofort erfolgen

Die Städtische Wanderausstellung ist jetzt auf ihm die, .
tcn Station augebaugi : Vom Dicnsta 30 . Marz , an aird sie
in der Aula der Gemeindeschule , Ber mannstr . rg 29
luegenüber der Markthelle ) zu sehen sein ( bis zum 16. Mal ) .
Vorträge und Führungen Sonntag » 1l Uhr . Dien togS und
Freitags ß Uhr nackni . Eintritt fiich Der außerord . ntlich
starke Besuch der AuSliellung an ihren drei bisherigen Ausent «
tzSltSortev Hot bewiese » , wie große » Jutcresse weite 5- reue der
werkiäiigen Bevötkerung dieser kanstierifchen Veranstalluna der
Stadt Berlin entgegenbringen .

' Von de « Steuerknss « Xllltl . M' ll epkatzür . 4, wird eine Fabl «
stelle obge wei . t und am 1. April Ig20riack der S ulstrqße lh . tö
verlegt . Diele i,l sür die Eladtbei . rke 807 , 310B , 310K , 311 Ä.
811 H, 811C , 811 ü . 3ig A, 3) 3, 814 C und 314 1> zuständig . Am
Um�ugeta - e bleiben beide üaffen geschlossen .

DaS Stahl - und Eisenmoorbad Doberan , eine ? der ältesten
Bäder Drittsey . aildch ist in den Peutz der Allgemeinen
Srt » trantenkas,ederS - tadtBerlin übergegangen ,

die dort Anfang Mai eine Heilanstalt errichtet . Die Kasse hat
ferner ein « Be tzung Ohoin erworben , die cbeufall » ,m Ma > d . J .
al « Erholungsheim für männliche Mitglieder eröffnet wird .

LnstSarkeltSsteuer in Schönebe�j . Van den städtischen Körper «
schast u ist für B. r . iueSchönebezw «üic neue Lusibarleuesteneiord «
lumg aiigenomnien worden . Die neue Stenemdnmig emsprickt



lNuWnittjs Man . ilkn SufßflTf et tJfler . c rorl ' i! un Da aiizlnielZmen
ist . dah die «achgesuchle Genehmigung der Au,nchtsbeliötden bltme «

kurzem erteilt werden wird , ist bestimmt mit dem Fulrafttieten der

reuen Lustb ' rleiisi euerordiiuug noai in diesem Llionat zu rechnen .
Tie steuerpflichtige » Betriebe — Lichtspietibeater uiw . � werden
desh . tlb gut Inn , sich ans d e neuen Steuersätze einzurichlen . die den
Ver . inee Sätzen entiprechen . Jn - Zbeiondere loiro darauf Bedacht

zu nehmen sein , dnst bei Neudeschaffungeu von Eintrittskarten de -
reiis die neuen Steuersätze , die eventuell aus dem Realsteuerbnro
in Berlin - Zchöneverg , Neues RateauS . Zimmer 303 in der Zeit
van 8 - 1 Uhr einzusehen sind , angegeden werden . Die vorhandenen
alten Bestände an Eintrittskarten tönneu handschristlich berichtigt
werden .

Die letzten Zugnmleitunge « , die anlästlich der Unruhen
im Reiche ersorder . tch geweien sind , sind nunmehr ebenfalls wieder
aufgehoben worden . ES handelt sich hierbei um die Schnellzüge
si> 42 , ab Anhalter Bahnhof 7. 0. » vorm . nach Frankfurt ( Main ) ,
V 2, ab Anh Bhs . - . 7. L2 abds . nach Basel , sowie ihre Gegenznae
v 1, an Anh . Bhf . 9 36 vorm . von Baiel und D tl an Anh . Bbf .
7. . S abds . von Franliurt ( Main ) , die wegen der Unruhen in Gotha
«moeleitet werden mutzten und nunmehr wieder auf den alten Weg
zuriickverlegt werden .

VerkehrSverbesseruttg ixt Neukölln . Der Vervcrndsdireltor
de ? Verbandes Grog - Berlin . hat auf Antrag des Magistrats
N. ulöän angeordnet , daß die Linie 89 versuchsweise den ganten
Tag über nach Treptower Nin�bahnhof durchgeführt wird . Da -
mit ist einem sehr berechtigten Verlangen staitgegeden , daS auch
eins wesentliche Verbesserung der Ran ier - und DurchsahrtSver -
Hältnisse am Wildenbrtxchplatz zur Folge haben wird . Gleüh ,
zeitig ist in Aussicht gestellt , den Spätverkehr auf den L. nien
7, 15, 22 . 48 und V durch Verlängerutig des Betriebes in nächster
Zeit zu verbessern .

Gasexplosion in Moabit . Durch Ansammlungen von selbst »
entzündlichem Knallgas in den ZuleitungSröhreu des GaSuetzeS er «

eigneten sich in SfoeiSit einige ExpToflontns so an der fir ?üjim §
der Stromstratze und Alt - Moabit , in der Stromstrabe , Emdener

Stratze usw . Teilweise wurde da » Pflaster die ganze Straßen -
breite misgcrisseu samt den Schienen . Ung ücksfälle sind nicht zu
verzeichnen Wegen der Gefahr weiterer Explosionen sind Ab -

jpertuneeu erfolgt .

Zu dem ExykosionSlwglllck in Lankwitz wirb uns von der

Firma Horbach uno Schmidt mitgete . lt . daß die Mumaons -

fabrit der Firma Bach . iÄebert gehört . Die Firma Horbach und

Schmidt hat diesen Platz etst vom 1, April ad gepachtet .

LehesiMNelkalender .
Berlin . In der Woche vom 29 März bis 4. Aprils gelangt

auf die Aeichsfleischkarte inländisches Frischfleisch oder

ausländisches Gerrielfleisch zur Ausgabe . Aus die Fleischmarken
für rie beiden Wochen vom IL . bt « 28 . März wird Büchsenfleisch
und Gefrierfleisch ausgegeben . Bii zu lls der Dochemnenge ist auf

Verlangen der Schlachte » in Wurst zu entnehmen . Die Ausgabe
ist jetzt bezirlsweiie so geregelt , daß abwechselnd ein Teil der

Schlächter nur ausländische Fleisch » und Wurstwaren , der andere

Teil inländisches Frischfleisch und städtische Einheitswurst zum Ber -
kauf erhält . Ebenso wird die Abgabe von frischem Schweine -

fleisch , das jetzt wieder verteilt werden kann , bezirksweise er «

folgen . Auf die 8 Abschnitte 14 » bis d der Berliner Kartoffel -
karte entf rllen 4 P f un dK arto f f e l n. An Stell « der nicht aus -
gegebenen Kartoffeln werden auf die 6 Abschnitte 14 « bis g
300 Gramm Hülsenfrüchte abgegeben . ( Preis wird mit den Ber »

taufSstellen noch durch Säulenanschlag bekanntgegeben . ) Die Ab¬

gab « der HülserimW te erfolgt von Mittwoch , den LI . März bis

Freitag , den 9. April in den durch Säulenanschlag noch zu ver »
öffentlichenden und durch rote Aushängeschilder kenntlich gemachten
Verlaufsstellen . Die S Abschnitte 14 o biS g dürfen nur zusammen
abgegeben werden .

ÄttS den LMlsasiöMT
7. Distrikt . Monia » . den 29 8. abends 7 Uhr . AulweeSstsd

feile , AndreaSstr . 21 , Mitgliederversammliing . 1. Lorlrag w»

Lehrers Genossen Pousong ; 2. Bericht über deu Geueraistaa !
3. Diskussion . . � � >

Neulolltt . Sitzung der AgiiatiouSkommrsucn heute adM

8 Uhr Oer Frscher , Münchener » Ecke Jjarstratze .

Weißensee : Montag , den 29 . 3. abends 7 Uhr . Agitation ! '
kommisiiou und Gruppenführer bei Masche , Berliner Allee 251

BildUNgsiulsschuß Pankow . Die für Sonntag , den 23. MÄ

angesetzte Jugend fear , mug umsründehalver ausfallen bct�

verlegt werben . Ueber Weiteres erfolgt rechtzeitige Bekaunlga�
Die Karten behalten bis dahin i . we Gültigkeit .

Tegel . Sonntao . vormiria . S >/,11 Uhr , in der Aula i-' -

HumdsUitfchule : Jugendwethe . Nachmittags 4 U r : Selm -

entlassungSfeier an berie . bsn »stelle . — Die Beerdigung ■t -

Tegeler E nassen sinbet Montar nawmittag 6 Uhr von dL

hietigen Leichenhalle aus statt . Rege Beteiligung erwünscht .

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Ncukt, ? -

Lerlagsgenossenschoft „zr - iheit * e. G nr. b. H. . Berlin . — Druck d»

Lindendruckerei und Berlagsgesellschaft m. b. H. . Cchtffbauerdaww �

Eoebea erschienen !

Programm ur . ö Taktik öer U. S . p » �
von

Arthur Crispiek ?
Preis 3 . — Merk

Graanlkattonen erhalten Uabe . tt .

öuchhanSlung »Freiheit *» Sreite Str . 8 - 9 » Serlkn s ? .

Soeben

erschtru da < 1 . —5. Taufend

1

Tarl Ludwig Schleich

Gedankenmacht
und Hysterie

Geheftet M 4. »0 Gebunden M 7. SO

C ? Vte Hysterie wird hier völlig uea

definiert und «1« eintiger Beweis

für die Niclttigieit der Platonischen Idee

in verblüffender Weist analysiert .

Ein Mysteriunt tut

sich auf .

In fedrr guten

Buchhandlung vorrätig , sonst direkt vom

Ernst Rowohlt Verlag
Berlin ÜB 33

» Teilzahlung . > Plomben 1,50. Goldio «
krönen 18 M. Zahnziehen mit Elnspr . höchst .
seh merzllnd . Umarb . schlechts . Geblsse . Rep.

Zahnarzt Wolf sor . Potsdamer Str . 55, Hochb . Sprcchz . 9—7,

Za! iiis . . 4"
» M "

fiit - ilctsüe
Encrosverwertunsr ,

InvcUclenstr . 14?, Norden 9619.

Ttüeiielra kg Zö i
BlStterscheHack 150 M.
kauft Auer . Neukölln .
Ka ssr - t1 rledr ch - StraEe 53 III.

Altmetalle
Kupfer . Messin ? , Zinn . Zink
und Blei , auch Bdelmet &lle

kauft höchstzahlend

Metall -Einkauf-ZentralB
Koithnser Dammöö . MpL 13090.

ont-, Hnrn- , .

Gesöiletlits - v

Unterleibsleiden bei Minnern und Frauen st - erdsu
schnell und gründlich m t seit Aber 20 Jahren

| von mir erprobten , bewährten und wissen - j
| schaftlich anerkannten Heilmitteln mit srutem

und dauerndem Erfolge behandelt , speziell mit
! eicktrophysikalischera Licht - und Natur - Keilveriahren .

Ohne Bernfsstöiun ? — Sprech - und Behandlunzs -
zelt : 9 —1 . d — 7t' , . Sonn - und Feiertags 9 — 1
Heilanstalt Berlin SO 16 . Brfickenstr . IOb . ll

i ( am Bahnhof Jannowitzbrücke ) . Brot . H. Mlsteisky , j
graduiert und approbiert im Anstand .

Botenfrncen stellt sofort ein
Spedition Lorenz , Wallstr . 68 .

:• ÄDshspesA Md , «jf, ; Kl

Site ® » Iii
für die

WWZ ' ZMM 2er „FrelüeU"
in der Hussltenstraße . Bewerber müssen ge -

werkscha . ' tlich und politisch organisiert sein , der

Genossenschaft . Freiheit * angehören und im

Bezirk der Spedition wohnen . Bewerbungen

sind bis spätestens den 4. April 1920 bei dem

Genossen Stlndt . Große Hamburger Straße 3

einzureichen .

Zapfer
Messing

Zinn

Sämtl . Metalle

Quecksiibsr
PBaSin

Gold - ,
SiSber -

AbfälSe
Zshosebisse

kauit zo riesig

IioIisii Preisen
In unseren

6 Einkaufssleilsn

Meiall - Zentrale
l . Crunnsnstr . ll
am Rosenthaler Platz

Z. Fen ! i ! tTQSe48
am Weddin ?platz

Z . ömMr . LS
nahe der T urmstraße

4. Batinhofstr . 2
Ecke Scbönebcrgcr Str .

am Anhalter Bahnhpf

5. KeaHölin
Kai!. ' Friedr. -Str-229

nahe Hermannplatz

6. \ L' siusnwöy72
ya am Baltenpiatz . as
�gnrzmLBtaBKy

r ™�6htaiig !IS *

Sdiuhkrem j
O in großen Posten ein¬

getroffen . p. Stück 40 Pf. , /
bei Tausend 35 PL, in

Pappdosen .
F. F. A. Kanffmaim
Berlin S 14. Wallstr . 55' 56

Wir suchsn gebrauchte

ScHmiistMrck
RemingtoB . mit b' eitem
Schlitten und großem Tabu¬
lator . Angebote mit Pabrik .
nummer unter 33* an die
Exoed . der „Freiheit # Schiff -
bauerdamm 19, erbeten .

Isolierten Kupterdraht,
Litzen und Wachsdraht

kauft böcbstzablend

iDgeDieDrtiaraaQ Scbliciiüag,
Berlin W 9, Unkstraße 10.
Tel. : Utzow 3705 und 8518.

HöchstePreise
eahlt fhr neue Spirafbohre » ,
Uo - zscbraubsn , Schwir -
Kelleiaen Malier , Neue
KfiuigstraBo 3? ( Alexanderp1 . )

w

Zahngebisse !
Goidbriicb , Silberbruch ,

Platin
Salpetersaures Silber .
Ouecksilbcr , sämtliche
Metalle kaufr höchst «

zahlend
Slfbersclimelz ©

Christlonat .
Köpenicker Str . 20a
( gegöb . MameuffclsirJ

Zahle heute noch die

höchsten Preise
für Schaiwollc , Roßliaa�
alte Krollhaare Strümp ' ' 1
Tiebet uadiür alle Sort�

Metalle

P . Trättner , Linicnstraße
| Telephon Norden 1562 .

S jp 2 X" b O Ii STO ITy
Wcrkzcuce ,

kauft höchstzahlend
Os4enx \ £ kl & Co .

Chausseestraße 2' 6.

Gencssen

bsjcMet die Inserenten !

Iflr des daraaf *
Tacraüt5cnSi ' ü; e
4 Uhr , So. ' inab-1"
Uhr nachm
Expedition Sc

dämm 19 auireecd - '

nc IOC

Komplette Jahrgänge de #

Sozialist
fl*

tsX :
r >

von lyty sind » och zy
Prel # de # Jahrgänge » sCitujr

Organisationen erhalten hohen
Der Jahrgang , dem «in ausfäd�
Re. stst r drigegehen ist , ist vnentd «�
für Referenten , Parleldldllo hcke» �
Bestellungen sind zu richten e»

Ä) kVerlag T . Breitscheiä , Berlin

I�asanenftr . 58 , sowie a . ä .

»Freiheit� , Berlin C 2, Breite Stf '

Daselbst auch entgegennähme von
klbonnemears für das neue Quartal

OC

MEiESMffi AMEMI . & ' EW

Verkaufe

Fr ! ed ' s A usst attu n zs -
Iiaus . PfincenstreBe vier -
nndachtzi «, zwei Treppen ,
am Moritzplatz , kein Laden .
Trotz täglicher Preissteige¬
rung empfehle s0lange Vortat
reicht zu vortelltaiten Preiaen
Schal gardi neu, fü istlergardi -
pen ia CngUsci , fl I. ErDstiül ,
Mull , Madras . E amin , Leinen
und Plüsch , ferner halb - und
Längs tores . Zuggardinea . Tüll -
be ltdecken . Satinunterlagen ,
Steppdecken . Daunendecken ,
Divandecken Tischdecken ,
Teppiche , Brücken , Läuler -
stofle , Federbetten . Bett¬
wäsche . Leibwäsche , Küchen -
wäsche und vieles andere .
Besondere Abteilung für Wie¬
derverkäufer . Besichtigung
lohnend .

CiaraineriverK « u ( ' zu
Staunend billigen Preisen .
Künstlergardinen , Stores . Bett¬
decken . Teppiche . Qclegen -
heitskanfbaus Herzig . Neue
KanigstraBe 91. am Känigstor .

svöpenidkcr Straße
101 . Gardmengelegenheiis -
käufe . täglich 9— s Uhr,

Gardinen kaufen Sic pre s-
wert nur Im Spezialgeschäft .
da dort keine Zwischenhänd¬
lernreise . Reiches Lager in
Schal gardlnen . Kflnstlergar -
dinen . S' ores . Bettdecken . Ver¬
kauf direkt an Private zn
Engrnsorcisen . Spezial geschält
für Gelegenheitskäufe . Köne -
nicker Straße 101. Ii. Etage .

Tfilltiecken . Gardinen ,
Store - . Küns' Iergardinen . bunt
Qnd Tüll . Verkauf direkt an
Private zu Engrospreisen .
Gardinev�rialltaus KOpe-
nicker StraSe IUI IL nahe
Jnnnnwitzhriicke
üartiinecverkaal Deutsch ,
Landsberger Straße 13.
Kreuzrüchse . prima . .>00M
an. AlaskafOchse 150 M an.
ZobeifDchse . BlanfOchse,Si ! ber '
füchse und alle anderen Peiz -
varen ataunendbiii .g. . . TinlCp".
Turras : raSe3ö . Sonntags ge-
»ehlovsen

Bessere Anzflse spott¬
billig . in eigener Werkstatt
gearbeitet Russ . Wtibelm -
straBe ■40a. KochstraSenecke .

Vornehme Horrenulster .
Winterpaietots , Jackettanzüge
( Qehrockanzüge , Smokingan -
Züge, Frackanzüge ) , auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz -
wartn leder Art In Sport , und
Gehpelzen . Pelzjoppen . Ferner
Alaska . . Kreuz - , Kot - und
Skunksfüchse . Allerhand Gold -
und Silbersachen kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Rosenthaler Str . 14. L ' ( Haus¬
nummer genau beachten . !

MoritzDlatz 58a I ( Gold .
mann ) verkauft Herrenanzüge ,
Paletots , Damengarderobe , aus
feinsten Friedensstoflen verar .
beitet . Ferner Kreuz� Alaska - ,
Zobeltücbse letzt nach be¬
endeter Saison bedeutend
herabgesetzte Preise . _

Kreuzfüchse sowie alle
anderen Pelzarten zu staunen -
erregend spottbilligen Som -
merpteisen ! Alpakkatascben !
Schmucksachen ! Warschauer
Straße 7. Pelzwaren - Oelegen .
beitsktufe !

2000 Kilo streichfertige
Ol- und Mischfarben . Ftic -
deusware . Ole, Bcoislacke .
Unterwasserlacke . Unter¬
wassergrundfarbe , verschie¬
denste Friedenslacke . Firniß ,
Gele gibt äußerst preiswert ab
Wenzel & Co , Stailschreiber -
straße 27.

Hehfeld . Badstr . 34 große
Auswahl in kompletten Schlaf¬
zimmern . neu und gebraucht ,
von 1 950. —, zirka 50 Küchen
alle Farben , von 450. Wohn -
und Speisezimmer , nur Ge¬
legenheitskäufe . Kleider¬
schränke und Vertikos von
24a —, Plüsch sotas . neu und
gebraucht Waschtoiictten ,
Tische und Stühle , Trumeaus
In jeder Preislage . Versand
nach außerhalb .

Möbel - Rath . Schlaf - ,
Speisezimmer sowie einzelne
Möbel » mod. Küchen , große
Auswahl , Zahlungserleichte -
rung gestattet Rath , Elsasser
Straße 44 L

Möbel . Spiegel und Pol »
sterwaren gegen Kassa und
Teilzahlung . S. Grau , Fried »
richstraße 7. Nähe Belle -
Alllance - Platz .

Stube u. Köche wenig
gebtaucht M. 1975. sofort ver¬
kauft Hutfen - tr . 6. Laden .

Knchon , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert enurin preiswert Rie -
senanswahl , Küchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
StraBe 22 ( Schönhauser Tor )

Selten billigl Schlaf .
Zimmer , helleiche , nußbaum .
130- 160breiten Spiegelscurank .
Wohnzimmer . Speisezimmer ,
Sofa . Umbauten , Küchen .
PotersbnrgerStr . 41. Zahlungs .
erleichterung .

Tährrad und Kindersport¬
wagen verkauft Jacob , Palli -
sadenstraße 5, Keller .

Möbel

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver -
achieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett Schreibtisch .
Wascbtoilette . Truraeau . Tep¬
piche . Federbetten verkamt
Frau Teitz , Käpenicker

l StraBe 154 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
bat an.

Kdufgesncbe

„ Si ' bcrachmelz # Hen -
dnck ' * ,K5pea ckerSlr . 157
tan der Manteuffelstr . ) kauft
höchslzahlend : OoldabfäHe ,
Silberabfälle , Platinschnipsel ,
Zabnzebisse , salpetersaures
Silber . Kupfer , Messing . Blei ,
sowie sämtl . Melallabiälle .

Pferd vnd blatten wagen
[ perkault Kottarit� . Reisfckett -
eovto . ' Straße 7X

�haiselonsrue . 150 . —bis
ÖCO —. Metallbettes 230, —bis
2flCa — weiße Schlaf Zimmer
Me. tr . kr, Aagsstscr . 32a. Oagb .

Platinablälle . Zahn -
stebisse . Zahn bis 75 M
Qoldbruch und Silberbrueh .
saloetersaures Silber , Queck -
Silber , Kup er. Rotguß . Mes¬
sing , Nickel . Aluminium , Zinn ,

>Stanniolvap er. Zink . Biet .
i Fiaset . enkapsela . Qiühstrumpf -'

asche M. 100 . —- Schriftblet
alle Metalle höchstzshlend .

Edelmctsll - Sinkaafsbareau
Weberstr . 34. Alexander 4Z4A

Zaiurebisn « . Plattnabfälle .
GoldbruchtuSüberbruch�imi ) .
Metalle kauft höchstzahlend
Silbersehmelze Christlonat
Köpenicker Straße 20a
( gegenüber Mantenffelstraße ) .

Metallankaut
~

Kupfer
Messing . Zinn , Blei . Goldbrucb
u. Silberbruch , Pia ' in. Metall »
sehnt elzwerkeWaldemarstr JA
Moritzolatz 9955.

Metallschmelze Mari -
annenstr . 7a ( am Heinrichs -
platz ) . allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Meiallab -
iälle sowie Platin , Goldbruch
u. Silberbrach . Qaecksilher -

Metallschmelze
Kupfer , Messing . Zinn . Zahn -
gebisse , Platin , Goldbrnclt und
Si ' berbruch . 0ueck3ilber . sämt -
liehe Metalle kanft zn konkur¬
renzlosen Preisen Christlonat
Reich enberger Straße 22

fKottbuser Tor) .
Qoldbruch und Silber -

bruciieUhrcn . Wcrtsachen kauft
höchstzahlend , Schubert , Baer -
waldstra�e 51.

Dynunodrahte . Spuiep -
drähte . Leitungsdrähte . Litze .

tlonlastallatlonsinatenalien . kauft
große , kleine Posten Lan¬
kowski . Dresdener Str . 82- S3
( Einkauf I. Etage . Telefon
Montzplatz 151

hchnelldrehstahl . '
Spiralbohrer , kauft bis 150 %
Aufschlag , Dynamodraht .
Schwand LWoIdenbergerStr . lO
Seitenflügel par
Kiipferleltungen ,WMW _ _ _ _ _■ Kabel .
Litzen . Motore kauft zn den
höchsten Preisen Elektrofaüro
LangeStraße 271, nicht Keller .
Ecke Andreasstr . Alex. 3939.

Kupierdrahte . Kabel .
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreis . Schumann . Luther -
srraöe 29. Hof nart . Kurf. 2054.

isolierte Leitungen . Spu¬
lendrähte , Motore kaufen
Gebr . Heiiwig . Drontheimer
Straße 16.

uarn . Bindfaden , Roßhaare .
Sofastoße kauft Tapezierer -
Werkstatt Oranieaburger .
Straße 12.

"Leiril , Sclrc�iatr . PaniSn ,
Pinsel kauft Siebold . Er um ee -
Straße 74

Leim . Pfand HX— Marie
Schellack kanft Hinze . Weber -
Straße 43,44

Leim . Schellack . Firniß .
Lacke . Bleiweiß , Terpentin
kauft jeden Posten zu deu
höchsten Preisen . Kandinr . g
ehem. Produkte , Wilhelm -
Stolze - StraBe 28 <Kgst . 731/ )

Schellack , Leim, höchster
Preis , kauft Herhsi , Tapezierer ,
Große HamburgerStraße 1S' 19.

Scbeürack , kg b s 150 Mk.
Leim , jede Menge , kauft Engel ,
Lycnener Straße IIA.

Eni assurigssacTien ,
Herrengarderobe kauft . Preis¬
angabe . Struby , Bardelcben -

Zeitungspüpicrl Zahle
Bringe rn Pfund 50 Pfennig .
Schwarz . Annenstraße 34.

Nahmascltineu
'

kauft
Hauchwiiz , Elsasscr Str . 6.

äTfitllsmpen jeder Art
kauft Noster . hrückenstr . 15 a.

Treivriemen . 5 - 6 mm,
alle Brei ' en. kauft Franz E-
Zenker . Neue Hochstraße 2,
Norden 12u64.

Werkzeuge niä I
HuscHineR

Spiralbohrer . Schmirgel .
leinen . Gewindebohrer , Natur »
stahl . Feilen kanltieden Hosten
Jnngnick . Prin/enstraße 5
Morltzplatz 14318,
Spiralbohrer , rioizschrau -
ben. Scltmii gelte ! neu kauft
höchstzahlend Lanzke , Belie -
Alliaicestr . 95.

spiraibohrer bis iso °
Aufschlag kauft Lebitzki . Kom¬
ma ndantenstnöS .

Konkurrenzlose
Höchstp eise für Spiralbohrer .
Schmirgelleinen . Holz - und
Maschinenschrauben . Feilen .
Werkzeuge und Metalle aller
Art . Boschmagnete , Zünd
kerzen etc . etc . Arno Anders ,
Große Frankfnrter StraBe 101.

Ueber Höchstpreise
zahle ich für Spiraiboiircr
aus Schnell - und Werkzeug .
stahl , Gewindebohrer , Natur -
stahl . HolzscUrasben und
Maschinenschranben . Fellen .
Schmirgelleinen , sämtiiene
Werkzeuge . P. Halfter , Lands¬
berger Straße 85. Kgst . 9375.

Äpiralbolirer . Werkzeuge
nnd Schmirgeiieinen kauft
Werkzeughandlung Luisen -
Ufer IS,

Elektrömatcrlal , Lei -
tungsdrähte . Litzen . Glüh¬
lampen . Schal ' er , Fassungen ,
Meßinstrumente . Etekttomo -
tore . Anlasser , Boscbatagneie .
Spulendrähte kauft ständig
Noster . »rflekenstraße ISa .

Spiralbohrer kauft mit
erneut höchsten Aufschlägen
Löscher . Chausseestr . 54. part .

Kugellager , SoiräTI
bohrer , Werkzeuge ,
Holz - . Schloß - und Maschinen -
schrauben - Schmirgeiieinen ,
Hammer , Zangen , Nägel sowie
sämtl . Elektro - Artikel , Bosch -
maenete . Boschkerzen usw.
kauft dauernd jeden Posten
zu den höchsten Preisen , nur
neu. Schlosserei Ebertystraße
46. TeL Kgstdr , 2783. Keine
Täuschung , - nur Schlosseret
Ebcrtystraßc 46. _

Spiralbohrer . Werksenge
alter Art , kauft Schmidt ,
Nannynstr . 31. Mol. 9501.

Höchste Preise für
Spiralbnhrer , Gewindebohrer ,
Holzschrauben , Natursiahl .
Feilen , Dreibacken ntter .
Schmirgeiieinen zahltSchmidt ,
Planufer 8 ( Hallesches Tor) .

Spiralbohrer , kauft
höchstzahlend Marien . Löwe »
Straße 2, v. Iii .

Spiralbohrer . Feilen ,
Fräser kauft zu konkurrenz¬
losen Höchstpreisen Industrie -
Bedarfsat t, Lei, Pankstraße 90,
Ouergeb . part , ab vier .

Spiralbohrer , mitböchst .
Aufschlag , kauft Bock . Lü-
beckerstraß « 33. _

Spiraibobrcr kauft höchst -
zahleod Schley , Neukölln ,
Priuz - Handiery - StraOe 44- 45-

Holzschraubea . Ma-
schinenschr » Spiralbohrer ,
Schmirgeiieinen . kauft Romin¬
ger . Gr. Frankfurter Str . 93,
vorn 2. nur nachmittags .

Spiralbohrer , auch einzeln ,
Schnellstahl , zum höchsten
Tagespreis , kauft Bethke .

' Spiralbohrer .
'

Hoiz -
schrauben . kleinste und größte
Posten , kauft laufend Jakoby .
Kaiser « tr . 25. E ng. I fAtexpl . ) .

Spiraibohrer . Werkzeuge
aller Art kauft bödatzahlend
Werszeughandlung Lichten .
Berg , Ciasseaerstz , U.

Natwzstabl und Spirai¬
bohrer kau ' t höchstzahlend

Restaurant Bornholmcr
Straße 50. Ecke Jüli h*. traße .

Alagnet . Vergaser ,
Li�htdynamo kauft höchst »
zahlend Selbstverbraucaer .
Zenker . Nene Hochstrage 2.

Spirafbohrcr . iecto Pos -
ten , höcbstzahiend . kau. t unter
Cbtfire T. Z. 75 SiBedttica
Freiheit

' Magoete . Vergaser . Zund -
kerzen . Kugellager , Werk -
zeuge kanji Fenier . Schön -

Spiralbohrer kauft zu
höchstes Preisen sowie Holz¬
schrauben Penner . Ing , Herl n
N 20. Panksir . 27. Tel . Humb.
4539

Verscbledenes

DnterrjJ�
Richtig deft�l

sprechen , schreiben
wachseneu ( auch ab5,
erfoigreicli tflcbiiJei;?«w« SWS wawis »MW»- - - -—pcS' 1 jj
lehrer . Anfrag . uut - - ' jjK" ■
karte IS7" Brietpoatw '

[j TieriiTlßrflirr�i
Legchfihiier

verkauft , Betel

tr *

Glucken mit KükeS1
Am Osibahuhol 3.

Schäferliuro «- ' . ,rF
hnnde , rtundeveik�nunae , iiunuevc . vr�Dressurbucit 3. — tf ,
Hundefutterve ' bo
lands Hund- park ,
Straß « 25.

Kecht &ratI v. HaenBler .
Borsigttr . II ( Stettiner Bahn¬
hof) , Prozeßführung durch
Justizrat ! Ehetcheidungs - ,
Alimeatea - , Strafsachen ! Letz¬
ter Erfolg ; Ehescheidnng in
6 Wochen erledigt . Rechts¬
beratung kostenfrei .

Landrichter , außerdienstl .
Wirksamste Prozcßfü ' rung.
Speziell Ehesachen , Strafsacb . ,
Erbschafts - achen . Sicuerbera -
luuL. Rechtsberatunt ; kosten -
frei . Baioustr . 50 ( YorksirX

Beleuchtunsr . moderaste
Elektr ' Sch . Gas . auchZahlunus -
erleiditerung , Fels Co�
Fotsdumerstr . 56 L Hochbahn
Bülowstr .

MjLBkorsetU fertigt an
bei Stoffzugabe Frau Marga¬
rete Richter . FehrhellincrStr . 5

Erfinder # Patentburcau .
Packscher . Oertiaudiecair . 15.
Zentrum T60Ö.

Phosnbanaschine ver¬
kauft oder vertauscht jsegea
Hcrreafairrad
ttULße «k � -

Hundeverka�Jir1
an kau f. Guhl. >

Norden

Hunde an- 1 r::
CapellesHundeiiaß1 "
strafe 36.

H ■ ■ 4, - -V
Fahrräder tn » ° �

Gummi kamt S"' ee
Weg 18. I

ptre «s >•

Hcrrcnla�rr »�"� 2. ,-
fahnad kauft . F ,
Degen , LI- b' «nd- -

Jjagener Strußc 2*

PlätterinneJ » V ' y
kragen und riv- £
hohem Lohn «sj »
Beschälagnng
sncnL Hur- ea ?, .
fein JaMonU » ,�
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